
VS – NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

Sehr geehrter Herr Präsident,

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 11.03.2025, in dem Sie über die am
06.12.2024 verabschiedete Resolution des Oberrheinrats zur Stärkung des
grenzüberschreitenden Schienenverkehrs unterrichten. Herr Minister Dr.
Volker Wissing hat mich gebeten, Ihnen zu den Sachverhalten, die den
Bund betreffen, zu antworten.

Zur Resolution selbst teile ich Ihnen gerne mit, dass wir uns auf europäi-
scher Ebene intensiv für den Abbau noch bestehender Marktzugangs- und
Wettbewerbshindernisse einsetzen. Dazu gehört auch die von Ihnen ange-
sprochene weitere Harmonisierung von Vorschriften auf europäischer
Ebene.

Den Arbeiten im Eisenbahnbereich auf Grundlage des Vertrags von Aachen
oder im NEAT-Lenkungsausschuss misst die Bundesregierung hohe Bedeu-
tung bei und wird diese in gewohnt kooperativer Weise und engagiert fort-
führen.

Sehr erfreulich ist die positive Resonanz auf den von Ihnen angesproche-
nen „Pass Jeune/ Grenzenlos“ im Jahr 2024 der Länder Baden-Württem-
berg, Rheinland-Pfalz und des Saarlandes mit der Region Grand Est.

Der Bund hatte im Jahr 2023 anlässlich des 60. Jubiläums des Elysée-Ver-
trags gemeinsam mit der französischen Regierung einen ähnlichen Freund-
schaftspass mit Erfolg initiiert. Gemeinsames Ziel war die einmalige Bereit-
stellung eines im gesamten Nachbarland gültigen Bahntickets für junge
Menschen, mit dem ein Beitrag zur Völkerverständigung durch das
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gegenseitige Kennenlernen des Nachbarlandes ermöglicht und junge Er-
wachsene an das Verkehrsmittel Bahn herangeführt werden sollten. Im
Zeitraum Juli bis Dezember 2023 ermöglichte dieser Freundschaftspass
Bahnfahrten an sieben flexiblen Tagen innerhalb des Zeitraums von einem
Monat im Nachbarland sowie eine Hin- und Rückfahrt.

Zu den Verbindungen Freiburg-Colmar und Rastatt-Hagenau wurden
Machbarkeitsuntersuchungen und Planungen für die Reaktivierung von
den Regionen initiiert. Der Bund beteiligt sich anteilig an diesen Studien so-
wie perspektivisch an weiteren Planungen bis zum Abschluss der Vorpla-
nung.

Für das Projekt einer Eisenbahnverbindung Freiburg-Colmar sind die Er-
gebnisse der anstehenden Optimierungsstudie abzuwarten, bevor im Len-
kungskreis über eine Aufnahme der weiteren Vorplanung (Leistungs-
phase 2) entschieden werden kann. Betreffend einer Verbindung zwischen
Rastatt und Hagenau sind insbesondere zur Straßenverkehrsführung
Grundlagenstudien erforderlich, bevor über weitere Planungen zur Schie-
nenverbindung entschieden werden kann.

Grundsätzlich würde die Wiederherstellung der regionalen Verbindungen
primär dem Nahverkehr dienen und fiele im Weiteren in den Aufgabenbe-
reich der Länder, die gemäß Grundgesetz für die Durchführung des Schie-
nenpersonennahverkehrs zuständig sind. Eine Finanzierung der baulichen
Umsetzung kann aufgrund der fehlenden Detail- und Planungstiefe derzeit
nicht erfolgen. Der Bund ist grundsätzlich bereit, für den deutschen Anteil
im Ergebnis der weiteren Planungen eine Förderung auf Grundlage des Ge-
meindeverkehrsfinanzierungsgesetzes (GVFG) zu prüfen. Hierfür wäre zu
gegebener Zeit ein Vorstoß des Landes Baden-Württemberg nötig.

Abschließend möchte ich Ihnen für den Einsatz des Oberrheinrats danken,
mit dem Sie das gemeinsame Ziel einer verbesserten Schienenverkehrsbe-
dienung in der trinationalen Region ganz wesentlich unterstützen.

Mit freundlichen Grüßen

Sören Bartol


